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Diese Veranstaltung ist bei der ÄK Nie-
dersachsen zur Zertifizierung angemel-
det. 
 
Wenn Sie regelmäßig über unsere Ver-
anstaltungen informiert werden wollen, 
schicken Sie bitte eine E-Mail an  
Frau Nachsel  
nachsel@med.uni-goettingen.de  
 
 
Aktuelle Informationen finden Sie auch 
auf unserer Website unter 
 
https://psychosomatik.umg.eu/ 
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Medizin und Psychotherapie 
 

Von-Siebold-Str. 5 

37075 Göttingen 
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Sehr geehrte Kolleginnen und Kollegen, 

sehr geehrte Damen und Herren, 

 

wir freuen uns sehr, die Veranstaltungen im 

Rahmen unserer Mittwochsreihe bio-psycho-

soziale Medizin wieder aufnehmen zu kön-

nen . 

 

Wir hoffen auf Ihren Besuch und einen regen 

Gedankenaustausch. 

 

Freundliche Grüße 

 

 

Prof. Dr. Christoph Herrmann-Lingen 

Psychosomatische Medizin und  

Psychotherapie 

 

Prof. Dr. Jens Wiltfang 

Psychiatrie und Psychotherapie 

 

Dr. Henrik Uebel-von Sandersleben 

Kinder– und Jugendpsychiatrie und Psycho-

therapie 

 

Prof. Dr. Claudia Wiesemann 

Ethik und Geschichte der Medizin 

 

 

 

 

 

 

 
Prof. Dr. Dr. Thomas Fuchs 

Klinik für  Allgemeine Psychiatrie 

Universitätsklinikum Heidelberg 

 

Prof. Thomas Fuchs, Psychiater und 

Philosoph, ist Karl-Jaspers-Professor für 

Philosophische Grundlagen der Psychiatrie 

und Psychotherapie an der Universität 

Heidelberg. Seine Forschungsschwerpunkte 

sind die Phänomenologische Psychologie, 

Psychopathologie und Anthropologie sowie 

Theorien der Verkörperung und der 

Neurowissenschaften.  

Prof. Fuchs ist renommierter Autor 

zahlreicher Bücher, so u.a. „Das Gehirn ein 

Beziehungsorgan“ oder „Die Verteidigung des 

Menschen“.  Sein Werk wurde 2023 mit dem 

Erich-Fromm-Preis ausgezeichnet.  

 
Zum Themenschwerpunkt:  

 
 

Der Vortrag entwirft auf der Basis des Ver-

körperungsparadigmas und des Gehirns als 

Beziehungsorgan eine ökologische Konzepti-

on, die psychosoziale Medizin als Bezie-

hungsmedizin begründen kann: als die Wis-

senschaft und Praxis von biologischen, psy-

chischen und sozialen Beziehungen und ih-

ren Störungen.  

 

Das häufig  herangezogene biopsychosozia-

le Modell ist dringend revisionsbedürftig, da 

es die neueren kognitionswissenschaftlichen 

Theorien des Embodiment und des Enakti-

vismus nicht mehr aufgreift. Aktuell fehlt da-

her ein integratives Paradigma, das in der 

Lage wäre, phänomenologische, neurobiolo-

gische, psychodynamische und sozialpsychi-

atrische Ansätze zu einer übergreifenden 

Konzeption psychischer Störungen zu ver-

knüpfen.  


